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75Orly Un avion empêché d’atterrir 
à cause de tirs de mortier P. III

Paris Premiers pas pour Sarah Knafo 
dans l’opposition P. II

+  Votre
supplément

Entreprise
Rémunération

Patron de 
TPE-PME, 
ça rapporte ?
Loin des préjugés sur leurs revenus, 
31 % des petits patrons indiquent 
gagner entre 1 400 et 2 600 € net 
par mois, et un sur cinq ne dépasse 
même pas le Smic.
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Fait de la semaine ·P. 2 à 4
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Le tableau
de bord

� Smic horaire
Brut : 12,02 €
Net : 9 52 €

� Création d’entreprise
T4 2025
1 165 800 sur un an

� Emploi salarié
T4 2025
- 28 700

� Nombre d’apprentis
31 décembre 2024
1 042 543

� Départ en retraite
Âge moyen 2023
62 ans et 9 mois
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Emploi Les centres de vacances 
cherchent des saisonniers P. 8

Saga Centenaire, Liebig cherche 
à renouveler sa recette P. 6

Énergie Pourquoi 
le prix du gaz 
va augmenter

Économie · P. 7
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Ultratransformés 
Ces produits dans 
le collimateur

Fait du jour · P. 2 et 3
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Nord-est de Paris

La lutte
sans fin 
contre
le crack
La procureure de Paris 
annonce un nouveau plan 
pour enrayer le trafic qui inquiète 
les riverains et les passagers 
du tramway et du métro.

Cahier central ·P. IV et V
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G
rinsend schaut ein Junge 
in Richtung der Polizei-
hauptmeister Thomas F. 
und Wolfgang P. auf dem 
Postplatz in Aue-Bad 

Schlema, grüßt mit einer Geste, als 
würde er vor ihnen den Hut ziehen, 
und geht weiter. Hauptmeister F. fällt 
sofort der Namen des Jungen ein, für 
das Geburtsdatum muss er nur kurz 
überlegen. Es liegt im Jahr 2010. Ein 
„UMA“ also, ein unbegleiteter minder-
jähriger Ausländer aus einem der Hei-
me in der Region.

VON JAN ALEXANDER CASPER

„Der weiß auch nichts mit sich anzu-
fangen. Er ist allein auf der Welt“, sagt 
F., „kein Gewalttäter, aber bei jedem 
Scheiß dabei.“ 19 solche unbegleiteten 
Minderjährigen und ältere männliche 
Migranten zwischen 18 und 21 sind 
auf dem Postplatz der 20.000-Ein-
wohner-Stadt im Erzgebirge bis vor 
Kurzem immer wieder auffällig gewor-
den. Über Umwege hat das die Stadt 
in die deutschlandweiten Schlagzeilen 
gebracht, Rechtsextreme haben den 
„Asylnotstand“ vor Ort ausgerufen.

Richtig losgegangen sei das alles ab 
Sommer vorigen Jahres, erzählt Ober-
bürgermeister Heinrich Kohl (CDU). 
Immer öfter seien auf dem Postplatz 
„Messer im Spiel“ gewesen, „die man 
rumgezeigt hat“, mit denen man „sich 
gegenseitig bedroht hat“. Kohl spricht 
über die Personen als „ein paar junge 
Ausländer außer Rand und Band, mit 
spätpubertärem Gehabe, die jeden Re-
spekt vor der Polizei verloren haben“. 
Bei der Bevölkerung habe das „Angst 
und Schrecken“ erzeugt. Drei Mäd-
chen, 15 und 16 Jahre alt, die abends 
auf dem Platz eng beieinandersitzen, 
reden durcheinander: „Ich finde, die 
übertreiben das ein bisschen alle“, 
sagt eine von ihnen und bezieht sich 
damit auf die Kriminalität auf dem 
Postplatz. Eine andere von ihnen 
pflichtet bei: „Es ist schlimm, aber es 
sind auch Deutsche.“ Über „die Aus-
länder“ würde aber mehr gesprochen, 
wegen der Videos auf Instagram. Auf 
dem Platz läuft auch ein Deutungs-
kampf, durchgestrichene Aufkleber 
der rechtsextremen Partei Der Dritte 
Weg überall.

Zum Jahresanfang sei ein Video-
schnipsel mit jugendlichen Migranten 
mit Messern auf dem Platz verbrei-
tet worden, sagt Bürgermeister Kohl, 
geteilt „von interessierten Kreisen 
– Freien Sachsen und Co.“, also der 
rechtsextremen Kleinpartei, die im 
Stadtrat sitzt. „Dann war klar: Das ist 
ein Gewaltort, so ging das durch Social 
Media.“ Ende Januar dann ein Gewalt-
höhepunkt: Ein junger Ausländer zog 
einem anderen ein Messer durchs Ge-
sicht. Damit sei, aus Polizeisicht, das 
Fass übergelaufen, sagt Polizeisprecher 
Andrzej Rydzik, „und es war klar, wir 
müssen jetzt sehr offensiv vorangehen, 
von Präsenzstreifen über regelmäßige 
Kontrolleinsätze mit Dutzenden Poli-
zisten hin zur personell starken Ermitt-
lungsgruppe“. Die gab es dann ab März, 
vorherige Ermittlungen wurden darin 
intensiviert, inklusive Direktdraht zur 
Staatsanwaltschaft, mit Erfolg: besagte 
19 Störer wurden identifiziert.

Der harte Kern, sechs Jungs und jun-
ge Männer, sitzt in U-Haft. Noh Sahi-
meles Beleti, heute 20, mit elf Flucht 
aus Äthiopien, kam selbst als Kind 
nach Deutschland und arbeitet nun in 
der Stadt in der Metallverarbeitung. Er 
sagt: „Die Ausländer sind alle in U-Haft, 
dann ist’s ruhig geworden.“ Auch sonst 
alle, die man fragt am Platz, sehen und 
sagen das so ähnlich. Es hat gedauert: 
„Unter dem Jugendstrafrecht dauert es 
wirklich mitunter lange, bevor jemand 
von der Straße weggenommen werden 
und irgendwo hinter Schloss und Rie-
gel landen kann“, konstatiert Rydzik. 
Prozesse, die zu Urteilen bis hin zu 
Abschiebungen führen könnten, stehen 
noch aus.

Auch, damit die Ruhe hält, sind 
Thomas F. und Wolfgang P. weiter auf 
„Postplatzstreife“. An einem Diens-
tagmittag gehen sie nur drei Meter 
vom Auto weg, da sagt F. zu P.: „Ach, 
guck‘ mal, wer dahinten steht.“ Mo-
hammed al Mustafa, noch einer der 
vielen Namen, die sie kennen. Er 
steht mit zwei jungen Männern in 
einer Ecke des Postplatzes. Der Liba-

nese kam allein vor 22 Monaten nach 
Deutschland. „Hallo, Polizeirevier 
Aue, Personenkontrolle“, sagt F., und 
dann: „Herr Mustafa, Sie kennen das 
Spiel“, woraufhin sich der junge Mann 
routiniert zur Wand dreht.

Während P. die Situation überwacht, 
durchsucht F. nun al Mustafa und die 
anderen: Schuhe aus, mit den Fingern 
durch den Sockenbund, Handyhülle 
auf, F. zieht selbst ein Taschentuch 
aus einer glänzenden Pufferweste und 
entknüllt es. Kaum einer schaut, die 
Kontrollen sind Normalität am Platz, 
sie dienen auch der Sicherheit der 
Beamten, die nach Angriffswaffen su-
chen: Mohammed al Mustafa soll der 
Messerangreifer vom Januar sein. Er 
saß knapp zwei Monate in U-Haft we-
gen des Angriffs und weiterer Delik-
te, ist als einziger der Problemgruppe 
wieder auf freiem Fuß, vorerst, unter 
Meldeauflagen. Al Mustafa will das als 
Zeichen seiner Unschuld verstehen. F. 
deutet an, dem sei sicher nicht so, lobt 
aber trotzdem die „Metamorphose“ 
des 20-Jährigen, der „mich seit andert-
halb Jahren begleitet“.

Er spreche besseres Deutsch, halte 
sich bislang an Meldepflichten, und – 
F. ist erfreut, hofft auf Anschluss für 
al Mustafa – der Libanese habe sogar 
eine deutsche Freundin, sie und deren 
Vater seien ebenfalls polizeibekannt. 
Al Mustafa hat sich das Datum des Be-
ziehungsbeginns vor knapp einem Jahr 
als Tattoo auf seinen dünnen Oberarm 
stechen lassen. Der Polizeihauptmeis-
ter muss schmunzeln, nachdem die 
Kontrolle vorbei ist. „Da treffen sich 

schon Klientel…“, sagt er, unter Bezug 
auf die Verwebung der polizeibekann-
ten Milieus. „Aber Hauptsache, er wird 
nicht mehr auffällig, was er bislang 
nicht war. Abwarten, ob bereits der 
Warnschuss der U-Haft längerfristige 
Wirkung hat.“

Die Freien Sachsen haben sechs Sit-
ze im Stadtrat von Aue-Bad Schlema, 
aber 120.000 Telegramm-Abonnenten. 
Sie fordern jetzt, trotz der Fortschritte 
in der Stadt, eine Art Bürgerwehr. 

Auch wenn die Lage derzeit „eher 
ruhig“ sei, könne sich das „über Nacht 
ändern“, teilen sie mit. Sie können 
eine mediale Welle reiten. Mitte Mai 
titelte der „Spiegel“ über die Stadt: 
„Linke und CDU stimmen für Migra-
tionsvorschlag der Rechtsextremen“, 
auch andere größere Medien berichte-
ten. Hintergrund war der „Beschluss-
Nr. 066/2025-StR“ des Stadtrats von 
Ende April, der Formulierungen eines 
Freien-Sachsen-Antrags enthielt. Etwa 
die Forderung, straffällige Asylbewer-
ber nicht mehr in der Stadt unterzu-
bringen, und die Formulierung, die 
Belastungen in der Stadt könne man 

„Notlage“ nennen. Kohl finde den Be-
griff „angesichts der Mängel bei der 
Jugendstrafrechtslage und der hohen 
Belastung durch straffällige UMAs, die 
man nicht mehr loswird als Kommune, 
vertretbar“.

Die Freien Sachsen nutzten den 
Antrag schnell für ihre Schlussfolge-
rung: Die Brandmauer sei gefallen, 
der „Asylnotstand“ ausgerufen in der 
Stadt. Vor Ort hat mancher den Ein-
druck: Die überregionalen Medien 
hätten das bereitwillig aufgegriffen, 
ohne sich mal vor Ort umzuhören 
und nach den Gründen für einen sol-
chen Antrag zu fragen. Stefan Har-
tung jedenfalls, Mitglied von Die 
Heimat (früher: NPD), Vize-Chef der 
Freien Sachsen und Stadtrat vor Ort, 
nutzt den Begriff weiterhin in seinen 
Publikationen und überhaupt jede Ge-
legenheit, Untergangsszenarien zu ent-
werfen. Am 27. Januar, dem Holocaust-
Gedenktag, beschwor er auf dem Post-
platz eine „Invasion“ herauf.

„Man kann ja heutzutage so ein The-
ma ganz schön pushen, indem man in 
den sozialen Medien die Clips teilt. 
Und der Herr Hartung ist da ja auch 
sehr aktiv, das muss man ja sagen“, 
sagt Danny Weber, Chef von „Weber‘s 
Werkzeug Service“ und Stadtrat der 
Freien Wähler, mit 14 Mitgliedern so 
stark im Stadtrat wie AfD und Freie 
Sachsen zusammen. Ihm ist wichtig: 
„Aue, das ist nicht der Postplatz“, son-
dern die Vereine, die Landschaft, das 
Sternerestaurant, die anstehende Lan-
desgartenschau, machten den Ort aus, 
man kann die Liste fortsetzen. Und 
Weber sieht, dass vormals getrennte 
Grüppchen mit und ohne Migrations-
hintergrund immer mehr zusammen-
wüchsen, zumal jetzt, wo die Störer 
raus aus der Gleichung seien.

Weber und zwei Stadtratskollegen 
sitzen im Verkaufsraum von „Premio 
Reifen + Autoservice Mike Pöschl“. 
Dort arbeitet Philipp Pöschl, zu Be-
such ist auch Falk Schellenberger, 
Senior-Chef der Bäckerei Schellen-
berger. 

Sie erreichen die Leute an ihren 
Ladentheken, nicht übers Internet. 
„Wir hatten einen Syrer aus einem 
UMA-Heim als Praktikanten bei uns 
gehabt, der wollte ein achtmonatiges 
Praktikum machen, danach seinen 
Hauptschulabschluss nachholen und 
Kfz-Mechaniker lernen“, setzt Pöschl 
an, sein Erleben mit dem Postplatz 
zu schildern. Extrem fleißig sei der 
Praktikant gewesen und habe schnell 
Deutsch gelernt. Im UMA-Heim, Mit-
te März etwa, sei es dann nachts zu 
einem gewalttätigen Übergriff auf 
den Praktikanten gekommen, durch 
einen, der bereits durch Delikte be-
kannt war, der „auf dem Postplatz 
unterwegs“ gewesen sei.

„Dann hat er so eine Angst gehabt“, 
jeden Tag auf dem Postplatz umzustei-
gen zur Werkstatt, dass er nicht mehr 
hergekommen und der Kontakt abge-
brochen sei. Pöschl klingt traurig. Er 
wolle den Platz „jetzt nicht als extre-
men Hotspot“ verstanden wissen. Son-
dern: „Ich will einfach aufzeigen, dass 
das Problem da liegt, dass manche sich 
einfach zu viel leisten dürfen.“ Und da 
sei „halt eigentlich wieder die Politik 
gefragt“, die große, in Berlin.

In Aue-Bad Schlema sorgt eine Gruppe Migranten für „Angst und Schrecken“, viele von ihnen sind 
minderjährig. Schließlich greift die Polizei durch. Doch Rechtsextreme  wittern eine Chance

„Mein Büro wird ausschließlich von sogenannten Linken angegriffen“
„Kommen immer im Dunkeln der Nacht“: Wiederholt attackieren mutmaßlich linke Kriminelle die Räumlichkeiten der Grünen-Landtagsabgeordneten 
Christin Melcher in Leipzig. Wie reagiert sie darauf – und hat sich ihr Blick auf die linke Szene dadurch verändert?

Grünen-Politikerin Christin Mel-
cher, 42, ist seit 2019 Abgeord-
nete im Sächsischen Landtag. 

Von 2016 bis 2020 war sie Landesvor-
sitzende ihrer Partei.

VON FRÉDÉRIC SCHWILDEN

WELT: Frau Melcher, wie oft wurden 
Büros von Ihnen schon angegriffen?
CHRISTIN MELCHER: Ich habe auf-
gehört zu zählen. Schmierereien ha-
ben wir öfter. Darüber würde ich aber 
kein Video machen. Die bringen wir 
zur Anzeige und gut ist. Aber Scheiben 
einschmeißen, das ist eine Grenzüber-
schreitung. Das ist schon reale Gewalt. 
Das ist in fünf Jahren zweimal passiert. 
Im Zusammenhang mit der Räumung 
von Lützerath ist die erste Scheibe zer-
stört worden.

WELT: Jetzt wurde Ihnen wieder die 
Scheibe eingeworfen. Dazu sprühten 
die Täter „Free Maja“ und „Free An-
tifas“ auf ihr Büro. Maja T. ist eine in 
Ungarn im Gefängnis sitzende Per-
son, der die Mitgliedschaft in der so-
genannten Hammerband und schwe-
re Gewalttaten vorgeworfen werden. 
Die Täter, die Ihr Büro angegriffen 

haben, kommen mutmaßlich aus 
einem linken Milieu, das sich mit T. 
solidarisiert. Schmerzt Sie das beson-
ders, wenn so was aus einer Schicht 
kommt, die Sie vielleicht sogar wählt?
MELCHER: Ich möchte bezweifeln, dass 
solche Leute potenzielle Wähler der 
Grünen sind. Aber ja, mein Leipziger 
Büro wird ausschließlich von sogenann-
ten Linken angegriffen. Bei meinem 
Torgauer Bürgerbüro ist es andersrum. 
Da kommen Vandalismus und Schmie-
rereien regelmäßig von rechts.

WELT: Sie erstatten jedes Mal Anzei-
ge. Wie sieht es mit der Aufklärung 
aus?
MELCHER: Gering, würde ich sagen. 
Genau null Täter konnten ermittelt 
werden. Aber es ist auch schwierig. Die 
Menschen kommen immer im Dunkeln 
der Nacht. Es gibt dann zwar ein Be-
kennerschreibern auf Indymedia. Aber 
daraus kann man auch nichts zuordnen.

WELT: Inwiefern haben diese Taten 
Ihr Verhältnis zu Ihrem Mandat, der 
Gesellschaft, aber auch zum politi-
schen Umfeld, aus dem Sie kommen, 
verändert?
MELCHER: Ich bleibe weiterhin anti-
faschistisch. Ich gehe weiterhin auf De-

monstrationen gegen rechts, ich biete 
auch mein Büro weiterhin für Gruppen 
an, die sich antifaschistisch organisie-
ren, die Bündnisse schmieden, um sich 
dem Rechtsruck in diesem Land entge-
genzustellen. Ich werde auch weiterhin 
für Busfahrten zu antifaschistischen De-
mos spenden. Gerade in ländlichen Re-
gionen finde ich diesen Protest wichtig.

WELT: Wie hoch ist Ihr Vertrauen in 
die sächsische Polizei?
MELCHER: Die Aufklärungsquote ist, 
wie sie ist. Aber die Polizei arbeitet mit 
hoher Sensibilität. Die Leipziger Poli-
zei weiß, welche herausgehobene Rolle 
Abgeordnetenbüros für unsere Demo-
kratie haben. Die ermitteln wirklich mit 
Nachdruck. Auch der Innenminister 
(Armin Schuster von der CDU, d. Red.) hat 

das mehrfach betont. Ich spreche mich 
im Vorfeld von Veranstaltungen mit der 
Polizei ab. Die Zusammenarbeit ist gut.

WELT: Haben Sie versucht, heraus-
zufinden, wer hinter den Angriffen 
steckt?
MELCHER: Sie können ja mal bei Indy-
media kommentieren und fragen, ob je-
mand von den Leuten darüber sprechen 
will. Nein, ich habe es nicht versucht. 
Ich kann es in der Gesamtproblemlage 
in Sachsen aber einfach nicht verstehen, 
wie man sich „Antifaschist“ nennen 
kann und dann grüne Büros angreift. 
Aber das müssen diese Menschen mit 
sich selbst ausmachen. Es ist ein Bären-
dienst für diejenigen, die sich in diesem 
Land engagieren.

WELT: Die Grüne Jugend setzt auf 
ihrer Website Cem Özdemir, Kanzler 
Friedrich Merz und AfD-Chefin Alice 
Weidel in eine Reihe. Sie suggeriert, 
ein Grüner und ein CDUler seien nicht 
mehr von der Vorsitzenden einer als 
„gesichert rechtsextremistisch“ gel-
tenden Partei zu unterscheiden. Trägt 
das nicht vielleicht auch zur Verschär-
fung von Konflikten bei?
MELCHER: Ich würde mich nicht so äu-
ßern. Ich finde, jeder muss sich fragen, 

ob es richtig ist, solche Gleichnisse in 
die Welt zu setzen.

WELT: Jette Nietzard, die Vorsitzen-
de, der Grünen Jugend, findet: „All 
cops are bastards.“ Wie haben Sie die-
se Diskussion verfolgt?
MELCHER: Ich vertraue der Polizei. 
Aber ich schaue auch kritisch auf den 
Polizeiapparat. Es gibt dort Rassismus 
und problematisches Verhalten. Die 
Polizei hat auch im diversitätssensiblen 
Bereich Nachholbedarf. Ich würde so 
einen Pullover aber nicht tragen.

WELT: Haben Sie Konsequenzen aus 
den Angriffen gezogen? Haben Sie Si-
cherheitsmaßnahmen erhöht?
MELCHER: Wir haben erst mal nichts 
verändert. Aber ich rede mit meinen 
Mitarbeiterinnen sehr intensiv darü-
ber. Da ist jetzt natürlich Angst. Das 
macht etwas mit Menschen, wenn sie 
einen Angriff an ihrem Arbeitsplatz 
erleben. Wir hatten in der Vergangen-
heit auch schon mal ein Deeskalations-
training gemacht im Team, um damit 
umzugehen, wenn aufgeregte Bürger 
in die Sprechstunde kommen. Es gab 
ja auch Aufrufe, Grünen-Büros zu be-
setzen. Da setzen wir immer auf Dees-
kalation, zeigen aber eine Grenze. Und 

rufen im Zweifelsfall unseren Bürger-
polizisten an.

WELT: Überlegen Sie sich durch sol-
che Übergriffe, ob Sie vielleicht das 
nächste Mal nicht mehr kandidieren?
MELCHER: Das blitzt bei mir ab. Aber 
insgesamt werden Politikerinnen und 
Politiker abgewertet – von links und 
rechts. „Die da oben machen ja so-
wieso nichts“, rufen beide Lager. Aber 
ich kann Ihnen sagen, ich hab’ keine 
40-Stunden-Woche. Es sind eher 60. 
Insgesamt glaube ich, dass Menschen 
immer weniger bereit sind, einen Kon-
sens anzuerkennen. Als Politikerin muss 
ich den Kompromiss in der Demokratie 
erklären. Das verstehen auch gebildete 
Leute leider seltener. Keiner, auch ich 
nicht als Grüne, kann ein Programm zu 
100 Prozent durchdrücken. Das ist aber 
eine Stärke der Demokratie. Aber den 
Leuten geht das zu langsam. Die wollen 
schnellen Erfolg. Vielleicht auch, weil 
sie auf Social Media alles im Sekunden-
takt aufploppen sehen. Aber Demokra-
tie ist ein langwieriger Prozess. So ein 
Gesetz braucht mindestens ein halbes 
Jahr. Dafür werden Experten gehört, 
wir reden über jedes Komma und jedes 
Semikolon. Aber am Ende macht diese 
Sorgfalt die Demokratie besser.Christin Melcher
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Polizeikontrolle bei einem Migranten
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Eine sächsische Kleinstadt
kommt nicht zur Ruhe

Das Rathaus der Kreisstadt Aue-Bad Schlema in Sachsen

La Croix - lundi 9 février 2026

ÉVÉNEMENT4

explique Paul Neville, à mesure
que le docteur Lefort fait ces
découvertes. Un scanner sera
nécessaire pour confirmer le dia-
gnostic. Une épreuve de plus 
pour la petite fille qui, cette
fois-ci, ne pourra pas rester dans
les bras de « tata ».

Lundi 8 décembre. Kaouthar est
hospitalisée et pleure toujours au-
tant. Marie-Christine tente de la
rassurer. Elle la cajole, lui fait des
bisous. « À la maison, maintenant,
elle commence à me sourire », ra-
conte-t-elle en pinçant les lèvres
pour l’imiter. Elle montre des vi-
déos où Kaouthar répète le mot
« bravo », chantonne « happy
birthday », dit « bye bye » en bou-
geant la main et envoie un baiser,
en esquissant un sourire. « Par-
fois, elle a des petits grains de folie !
Elle jette les objets par terre. Je ra-
masse, et elle recommence. Mais
c’est une crème. »

Le soir venu, Marie-Christine
reste dans la chambre d’hôpital.
Kaouthar, qui a dû être légè-
rement sédatée, se détend un peu.
Elle joue avec elle, puis avec un
objet en plastique, en répétant des
gestes mystérieux. Cette nuit-là,
Marie-Christine dormira dans un
petit canapé et, lorsque la petite se
réveillera, elle la couchera à ses
côtés. Comme à la maison. « De
tous les enfants que j’ai accueillis,
un seul a dormi tout le séjour dans
son petit lit. »

Le lendemain matin, Kaouthar
est emmenée très tôt au bloc opé-
ratoire. Le docteur Paul Neville,
assisté de sa consœur Claudia
Loardi, va réparer son cœur.
« Nous avons bouché le trou entre
les deux oreillettes et relié les vei-
nes pulmonaires à l’oreillette
gauche, explique-t-il après l’in-
tervention, en rangeant ses lu-
nettes équipées de loupes spé-
ciales pour opérer les enfants.
Sans cette chirurgie, son espé-
rance de vie aurait été diminuée
de plusieurs décennies… »

Deux semaines après, nous re-
trouvons la petite convalescente
chez Marie-Chistine. Elle a bien
récupéré et a pris du poids. Elle
semble aussi plus en confiance, se
laisse aller à sourire franchement.
Assise sur une petite chaise de-
vant la table basse du salon, elle
dessine sur une ardoise magique,
puis s’amuse à cacher le crayon.
Lorsqu’on lui demande où il 
est, elle brandit l’objet et crie
« crayon ! » avec un large sourire.
Marie-Christine éclate de rire. Elle
s’exclame : « Championne ! » en le-
vant les bras, et Kaouthar l’imite
avec plaisir.

La petite fille restera encore 
un mois en convalescence chez
« tata ». Après plusieurs contrôles
postopératoires, elle sera autorisée
à rentrer. Le 30 janvier, Marie-
Christine l’accompagne elle-même
à l’aéroport, faute de «convoyeurs».
Kaouthar est sur son trente et un:
doudoune à carreaux, écharpe rose
et turban avec des petits cœurs rou-
ges assortis à son body, sous sa robe
violette. « Je veux qu’elle soit mi-
gnonne pour retrouver ses parents,
commente Marie-Christine, qui la
tient dans ses bras en tirant une
grosse valise. J’ai dû prendre une
des miennes car elle repart avec
beaucoup d’affaires.» Des couches,
des lingettes, des vêtements ache-
tés par Marie-Christine et la tante
de Kaouthar, venue la voir de Tou-
louse quelques jours avant son dé-
part. Sans oublier les jouets. «Elle a
été gâtée. Mais, même avec sa tante,
elle n’a pas été très expansive. Il a
fallu un moment avant qu’elle aille
dans ses bras. » Elle est un peu 
farouche, Kaouthar. Un peu mé-
fiante. «Elle a bien mis une semaine
avant de me faire une ébauche 
de sourire, c’est rare », souligne
Marie-Christine.

Ce dernier jour, pourtant, elle
semble transformée. Son visage
est d’abord grave et ses yeux inter-
rogateurs puis elle se détend assez
vite. Fascinée par les avions, elle
accepte d’aller les voir de plus près
avec Dominique – un homme
cette fois –, le bénévole qui va l’ac-
compagner jusqu’aux Comores.
Elle joue avec une peluche qu’elle
lance en poussant des cris de joie.
Elle rigole. Comprend-elle qu’elle
va retrouver ses parents ? Elle 
ose s’éloigner un peu de Marie-
Christine. Puis court vers elle en
l’appelant « Maman ».

Au moment du départ, celle-ci
donne les dernières instructions 
à Dominique. Puis embrasse
tendrement Kaouthar. L’accom-
pagnateur lui tend alors les bras.
Elle y va, sans rien dire. Elle
regarde autour d’elle avec ses
grands yeux, soudain à nouveau
inquiets. Mais ne pleure pas.
Marie-Christine est « soulagée ».
Pas de larmes non plus dans ses
yeux. « Tout est à l’intérieur, souf-
fle-t-elle. J’irai la voir un jour. 
Ses parents m’ont invitée. »
Paula Pinto Gomes

De haut en bas :
Veille de l’opération 
à cœur ouvert pour Kaouthar, 
le 8 décembre. Marie-Christine
veillera sur elle jusqu’à 
son départ au bloc 
le lendemain matin. 

L’opération du cœur 
est menée par le professeur 
Paul Neville, assité par 
la docteure Claudia Loardi. 

Retour chez sa famille 
d’accueil, le 22 décembre.
Kaouthar se remet bien 
de l’opération et se sent 
de plus en plus en confiance. 

PPP Suite de la page 3. 

« Sans cette
chirurgie, son
espérance de vie
aurait été diminuée
de plusieurs
décennies… »
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ƆɮɮƇƆ ƆȐʙɮƆ ɷĢ ȉƍɮƆ Ɔʙ ɷĢ ɀƆʙǣʙƆ
ɷȧʷɮ ɷʷɮ ǵĢ ĻĢȐɠʷƆʙʙƆ ĢɮɮǣƍɮƆ
ŭƆ ǵĢ ˍȢǣʙʷɮƆŞ �ȢʷŊǘɮĢ ƇȉƆɮǇƆ
ŭʷ ɷȢȉȉƆǣǵ ɀȢʷɮ ȢĻɷƆɮˍƆɮ ǵƆɷ

ĻĥʙǣȉƆȐʙɷ ɠʷǣ ŭƇƨǣǵƆȐʙ ɀĢɮ ǵĢ ƨƆȐƊʙɮƆɑ
�Ɔ ɷȢǵƆǣǵ ȉĢʙǣȐĢǵ ǇɮǣȉɀƆ ī ǵɫǘȢɮǣˠȢȐ Ɔʙ
ƨĢǣʙ ȉȢȐʙƆɮ ǵƆ ȉƆɮŊʷɮƆ ŭĢȐɷ ǵɫǘĢĻǣʙĢǝ
ŊǵƆɑ ǐ�ɫƆɷʙ ĻȢȐŞ ȢȐ ĢɮɮǣˍƆŞ ȢȐ ɮƆȐʙɮƆ
ŊǘƆˠ ȐȢʷɷǒŞ ɮƇɀƍʙƆǝʙǝƆǵǵƆ ƆȐ ĻȢʷŊǵƆɑ
ǐÇƆǇĢɮŭƆˠŞ ȢȐ ɀĢɷɷĢǣʙ ɀĢɮ ǵī ɀȢʷɮ ɮƆȐǝ
ʙɮƆɮɑ @ʙ ˍȢǣŊǣ ǵĢ ȉĢǣɷȢȐ ŭɫȢȐŊǵƆ �ǘĢǵƆŭǒŞ
ɷɫƆȐʙǘȢʷɷǣĢɷȉƆ ǵɫĢŭȢǵƆɷŊƆȐʙƆ ŭƆ
Ȭư ĢȐɷŞ ŭȢȐʙ ǵƆ ˍǣɷĢǇƆ Ɔɷʙ ĻȢɮŭƇ ŭɫʷȐ
ƨȢʷǵĢɮŭ ī ŊĢɮɮƆĢʷ˓ɑ
ÝȢʷʙƆ ǵĢ ƨĢȉǣǵǵƆ 1ĢǘƆɮ ɷɫĢǇǣʙƆŞ ǣȉɀĢǝ

ʙǣƆȐʙƆ ŭɫĢɮɮǣˍƆɮɑ �Ɔʷɮ ˍƇǘǣŊʷǵƆ ʙɮĢˍƆɮɷƆ
ŭƆɷ ɮʷƆɷ ĻȢɮŭƇƆɷ ŭƆ ȉĢǣɷȢȐɷ ŭƇʙɮʷǣʙƆɷŞ
ɀʷǣɷ ɷɫĢɮɮƊʙƆ ŭƆˍĢȐʙ ʷȐƆ ĻĥʙǣɷɷƆ ŭȢȐʙ ǣǵ
ȐƆ ɮƆɷʙƆ ɠʷƆ ŭƆɷ ȉʷɮɷ ĻǵĢȐŊɷ ŭƇŊɮƇɀǣʙɷɑ
�ƆʙʙƆ ȉĢǣɷȢȐŞ ǵĢ ɷǣƆȐȐƆŞ �ȢʷŊǘɮĢ ȐƆ
ɷɫƆȐ ɷȢʷˍǣƆȐʙ ɀɮĢʙǣɠʷƆȉƆȐʙ ɀǵʷɷɑ Ñʷɮ ǵƆ
ɀĢɷ ŭƆ ǵĢ ɀȢɮʙƆŞ ɠʷǣ Ģ ƇʙƇ ˍȢǵƇƆ ŭƆɀʷǣɷ
ǵȢȐǇʙƆȉɀɷŞ ɷĢ ʙĢȐʙƆ ǵɫĢŊŊʷƆǣǵǵƆ ŭɫʷȐƆ
ƇʙɮƆǣȐʙƆ ŊǘĢǵƆʷɮƆʷɷƆɑ �ɀɮƍɷ ȢȐˠƆ ĢȐɷ
ŭɫƆ˓ǣǵŞ ǵƆɷ 1ĢǘƆɮ ɷȢȐʙ ŭƆ ɮƆʙȢʷɮ ī Ģǵǝ
�ȉɠǣ˔ĢǘŞ ǵƆʷɮ ˍǣǵǵĢǇƆ ȐĢʙĢǵŞ ɷǣʙʷƇ ŭĢȐɷ
ǵƆ ȐȢɮŭǝȢʷƆɷʙ ŭƆ ǵĢ Ñ˔ɮǣƆɑ ÝƆǣɷƆɮŞ ǵƆ
ɀƍɮƆ ŭƆ ƨĢȉǣǵǵƆŞ ĢɮɮǣˍƆ ī ɷȢȐ ʙȢʷɮ ɷʷɮ
ʷȐ ʙɮĢŊʙƆʷɮ ȉʷǵʙǣŊȢǵȢɮƆ ɠʷǣ ʙǣɮƆ ʷȐƆ
ɮƆȉȢɮɠʷƆ ŊǘĢɮǇƇƆ ŭɫʷȐ ʙĢɷ ŭɫĢƨƨĢǣɮƆɷ
ɷĢˍĢȉȉƆȐʙ ƆȉɀǣǵƇƆɷɑ �Ģ ƨĢȉǣǵǵƆ ɷƆ
ɀɮƇŊǣɀǣʙƆ ŊǘƆˠ ǵƆɷ ŊȢʷɷǣȐɷ ɀȢʷɮ ŊƇǵƇǝ
ĻɮƆɮ ǵƆʷɮɷ ɮƆʙɮȢʷˍĢǣǵǵƆɷ ĢʷʙȢʷɮ ŭɫʷȐ
ɀƆʙǣʙǝŭƇǰƆʷȐƆɮɑ

� ǵĢ ƨĢˍƆʷɮ ŭƆ ǵĢ ŊǘʷʙƆ ŭƆ ǵĢ ŭǣŊʙĢʙʷɮƆ
�ɷɷĢŭŞ ǵƆ Ǝ ŭƇŊƆȉĻɮƆ ʭˤʭƼŞ ǵƆɷ ɠʷƆǵɠʷƆ
ʋ ȉǣǵǵǣȢȐɷ ŭƆ ɮƇƨʷǇǣƇɷ Ɔʙ ǵƆɷ ɀǵʷɷ ŭƆ
ʁ ȉǣǵǵǣȢȐɷ ŭƆ ŭƇɀǵĢŊƇɷ ɷ˔ɮǣƆȐɷ ī ǵɫǣȐʙƇǝ
ɮǣƆʷɮ ŭƆ ǵƆʷɮ ɀĢ˔ɷ ƆȐ ǇʷƆɮɮƆ ȢȐʙ ɮƆǝ
ʙɮȢʷˍƇ ǵĢ ɀƆɮɷɀƆŊʙǣˍƆ ŭƆ ɮƆȐʙɮƆɮ ŊǘƆˠ
Ɔʷ˓ɑ �Ģǣɷ ŭƆ ȐȢȉĻɮƆʷɷƆɷ ƨĢȉǣǵǵƆɷ
ŊȢȐʙɮĢǣȐʙƆɷ ī ǵɫƆ˓ǣǵ ȢȐʙ ĢʙʙƆȐŭʷ ǵĢ ƨǣȐ ŭƆ
ǵɫĢȐȐƇƆ ɷŊȢǵĢǣɮƆ ɀȢʷɮ ɀɮƆȐŭɮƆ ǵƆ ŊǘƆǝ
ȉǣȐ ŭʷ ɮƆʙȢʷɮɑ �ˍƆŊ ǵɫƇʙƇŞ ǵƆ ȐȢȉĻɮƆ
ŭƆ ɮƆˍƆȐĢȐʙɷ ŭƆˍɮĢǣʙ ɷƆ ȉʷǵʙǣɀǵǣƆɮɑ �Ɔ
ǰƆʷŭǣ Ȭȕ ǰʷǣȐŞ ǵƆ ŊĢɀ ŭƆɷ ʭ ȉǣǵǵǣȢȐɷ Ģ ƇʙƇ
ĢʙʙƆǣȐʙŞ ɷƆǵȢȐ ǵƆ hĢʷʙǝ�ȢȉȉǣɷɷĢɮǣĢʙ
ɀȢʷɮ ǵƆɷ ɮƇƨʷǇǣƇɷ ɂh�ÇɈɑ
�ȢɮɷɠʷƆ ǵƆɷ 1ĢǘƆɮ ɠʷǣʙʙƆȐʙ Ģǵǝ

�ȉɠǣ˔ĢǘŞ ƆȐ Ģˍɮǣǵ ʭˤȬƼŞ ɷƆʷǵƆ �ȢʷŊǘɮĢŞ
ǵɫĢǦȐƇƆŞ Ɔɷʙ ȐƇƆɑ � ŊƆʙʙƆ ƇɀȢɠʷƆŞ ǵƆ
ɀȢʷˍȢǣɮ ɷ˔ɮǣƆȐ Ɔʙ ɷȢȐ ɷʷɀɀǵƇʙǣƨ ɮʷɷɷƆ
ĻȢȉĻĢɮŭƆȐʙ ǵƆ ˍǣǵǵĢǇƆ ŭƆ ʞˤˤˤ ǘĢĻǣǝ
ʙĢȐʙɷɑ ÃȢʷɮ ƨʷǣɮ ʷȐƆ ȉȢɮʙ ɠʷĢɷǣ ŊƆɮʙĢǣǝ
ȐƆŞ ǵĢ ƨĢȉǣǵǵƆ ɷƆ ɮƇƨʷǇǣƆ ŭĢȐɷ ǵƆ ŊĢȉɀ
ŭɫ�ʙȉĢŞ ǵƆ ɀǵʷɷ ǇɮȢɷ ŭƆ Ñ˔ɮǣƆŞ ɷǣʙʷƇ ī ǵĢ
ƨɮȢȐʙǣƍɮƆ ʙʷɮɠʷƆɑ ǐÅʷĢȐŭ ȐȢʷɷ ɷȢȉȉƆɷ
ĢɮɮǣˍƇɷŞ ǣǵ ˔ ĢˍĢǣʙ ŭƆ ǵĢ ĻȢʷƆ ɀĢɮʙȢʷʙŞ ɷƆ
ɷȢʷˍǣƆȐʙ ÝƆǣɷƆɮŞ �ɫǘǣˍƆɮŞ ȐȢʷɷ ŭȢɮȉǣȢȐɷ
ɷʷɮ ŭƆɷ ȉĢʙƆǵĢɷ ǣȉĻǣĻƇɷ ŭɫƆĢʷɑǒ
�ɫĢǇɮǣŊʷǵʙƆʷɮ Ɔʙ ɀƍɮƆ ŭƆ ƨĢȉǣǵǵƆŞ ɷƇǝ

ɀĢɮƇ ŭƆ ɷƆɷ ʙƆɮɮƆɷŞ ɀɮƆȐŭ ǵƆɷ ĢɮȉƆɷ
ŭĢȐɷ ǵƆɷ ɮĢȐǇɷ ŭƆ ŭǣƨƨƇɮƆȐʙƆɷ ƨĢŊʙǣȢȐɷ
ĢɮȉƇƆɷ ɀȢʷɮ ŊȢȉĻĢʙʙɮƆ ǵƆ ɮƇǇǣȉƆ ŭƆ
�ĢŊǘĢɮ Ɔǵǝ�ɷɷĢŭɑ pǵ ƆȐŊǘĢǦȐƆ ƆȐ ɀĢɮĢǵǝ
ǵƍǵƆ ǵƆɷ ʙɮĢˍĢʷ˓ ǰȢʷɮȐĢǵǣƆɮɷ ɀȢʷɮ ǇĢǝ
ǇȐƆɮ ŭƆ ǵɫĢɮǇƆȐʙɑ �ʷɷʙƆ ĢɷɷƆˠ ɀȢʷɮ
ŊȢȐɷʙɮʷǣɮƆ ƆȐ ʭˤȬƎ ʷȐƆ ȉĢǣɷȢȐ ƆȐ ŭʷɮŞ
ŊȢȐɷʙǣʙʷƇƆ ŭƆ ʙɮȢǣɷ ɀǣƍŊƆɷ Ģʷ˓ ȉʷɮɷ
Ǉɮǣɷɑ ÝĢȐŭǣɷ ɠʷƆ ǵƆ ɮƇǇǣȉƆ ŭƆ �ĢŊǘĢɮ
ȉĢɷɷĢŊɮƆ ĢˍƆʷǇǵƇȉƆȐʙ ɷĢ ɀȢɀʷǵĢʙǣȢȐŞ
ǵƆ ŊĢȉɀ ŭɫ�ʙȉĢŞ ȢʷˍƆɮʙ ƆȐ ʭˤȬʭŞ ŭƆǝ
ˍǣƆȐʙ ƆȐ ɠʷƆǵɠʷƆɷ ĢȐȐƇƆɷ ʷȐƆ ˍƇɮǣʙĢĻǵƆ
ˍǣǵǵƆɑ pǵ ĢŊŊʷƆǣǵǵƆ ƆȐ ʭˤʭʭ ǰʷɷɠʷɫī
ȬƎȬˤˤˤ ɀƆɮɷȢȐȐƆɷŞ ɷƆǵȢȐ ǵƆ �ʷɮƆĢʷ ŭƆ
ǵĢ ŊȢȢɮŭǣȐĢʙǣȢȐ ŭƆɷ ĢƨƨĢǣɮƆɷ ǘʷȉĢȐǣǝ
ʙĢǣɮƆɷɑ �Ɔ ŊĢȉɀ Ɔɷʙ ǵƆ ʙǘƇĥʙɮƆ ŭɫƇɀǣŭƇǝ
ȉǣƆɷ Ɔʙ ŭƆ ŊȢȐƨǵǣʙɷ ƆȐʙɮƆ ǇɮȢʷɀƆɷ Ģɮǝ
ȉƇɷŞ ŭȢȐʙ ǵɫAʙĢʙ ǣɷǵĢȉǣɠʷƆɑ � ŊƆɷ
ŊȢȐŭǣʙǣȢȐɷ ŭǣƨƨǣŊǣǵƆɷ ɷɫĢǰȢʷʙƆ ǵĢ ɷȢʷƨǝ
ƨɮĢȐŊƆ ŭɫƊʙɮƆ ŭƇɀǵĢŊƇɑ ǐ¨Ȑ ɷƆ ɷƆȐʙĢǣʙ
ŭƇɷȢɮȉĢǣɷ ɮƇƨʷǇǣƇɷ ŭĢȐɷ ȐȢʙɮƆ ɀɮȢɀɮƆ
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ɮƆǝʙǝǣǵ ŭĢȐɷ ʷȐƆ ǣȐʙƆɮˍǣƆˎ Ģʷ ZǣǇĢɮȢŞ
ǵȢɮɷ ŭɫʷȐƆ ˍǣɷǣʙƆ ī 1ĢȉĢɷɑ pǵ ɷȢʷǵǣǇȐƆ ƆȐ
ȢʷʙɮƆ ǵɫǣȉɀȢɮʙĢȐŊƆ ŭƆɷ ǣȐˍƆɷʙǣɷɷƆȉƆȐʙɷ
ī ǵȢȐǇ ʙƆɮȉƆ ɀȢʷɮ ɮƆŊȢȐɷʙɮʷǣɮƆ ǵƆ ɀĢ˔ɷɑ
pǵ ƆȐ ɮĢɀɀƆǵǵƆ ǵɫʷɮǇƆȐŊƆ ś ǐÑǣ ȢȐ ȐƆ
ɀɮƆȐŭ ɀĢɷ ʷȐ ɀƆʷ ŭƆ ɮǣɷɠʷƆ ŭĢȐɷ ǵɫĢɷɷǣɷǝ
ʙĢȐŊƆ Ģʷ˓ ɀĢ˔ɷ ɠʷǣ ɷȢɮʙƆȐʙ ŭƆ ŊȢȐƨǵǣʙɷŞ ǣǵɷ
˔ ɮƆȐʙɮƆȐʙ ŭƆ ȐȢʷˍƆĢʷɑ �ɫƆɷʙ ŏĢŞ ǵƆ ǇɮĢȐŭ
ɮǣɷɠʷƆɑ �Ģ ƨƆȐƊʙɮƆ Ɔɷʙ ȢʷˍƆɮʙƆŞ ȉĢǣɷ ƆǵǵƆ
ɀȢʷɮɮĢǣʙ ɮĢɀǣŭƆȉƆȐʙ ɷƆ ɮƆƨƆɮȉƆɮɑǒ �Ɔ
ǘĢʷʙǝŊȢȉȉǣɷɷĢǣɮƆ ɷȢʷǵǣǇȐƆ ǵƆ ˍƇɮǣʙĢĻǵƆ
ɮǣɷɠʷƆ ɠʷƆ ǵƆɷ ɮƇƨʷǇǣƇɷ Ɔʙ ŭƇɀǵĢŊƇɷ ɠʷǣʙǝ
ʙƆȐʙ ī ȐȢʷˍƆĢʷ ǵƆ ɀĢ˔ɷ Ɔʙ ɮƆȐȢȐŊƆȐʙ ŭƇǝ
ƨǣȐǣʙǣˍƆȉƆȐʙ ī ɮƆȐʙɮƆɮ ŊǘƆˠ Ɔʷ˓ɑ
�Ɔ ɮƆʙȢʷɮ ɀǵĢŊƆ ǵƆɷ ŭƇɀǵĢŊƇɷ ƨĢŊƆ ī

ǵɫƇʙƆȐŭʷƆ ŭƆ ŊƆ ɠʷƆ ǵĢ ǇʷƆɮɮƆ ŊǣˍǣǵƆ ǵƆʷɮ

Ģ ƨĢǣʙ ɀƆɮŭɮƆɑ ÝƆǣɷƆɮ ȢĻɷƆɮˍƆ ǵƆ ŊǘĢȉɀ
ŭƆ ɷĢƨɮĢȐ ɠʷǣ ĻȢɮŭƆ ɷĢ ȉĢǣɷȢȐɑ ǐ�ɫƆɷʙ
ǵī ɠʷƆ ȉȢȐ ƨǣǵɷ ŭƆ ȬȬ ȉȢǣɷ Ɔɷʙ ȉȢɮʙŞ
ŊȢȐƨǣƆǝʙǝǣǵɑ @Ȑ ʭˤȬʋŞ ǵȢɮɷɠʷƆ ǵƆ ɮƇǇǣȉƆ
ɀƆɮŭĢǣʙ ŭʷ ʙƆɮɮĢǣȐ ŭĢȐɷ ǵĢ ɮƇǇǣȢȐŞ ȐȢʷɷ
ɷȢȉȉƆɷ ɮƆˍƆȐʷɷ Ģʷ ˍǣǵǵĢǇƆɑ �Ɔ ɷʷǣɷ ĢǵǵƇ
ʙɮĢˍĢǣǵǵƆɮ ŭĢȐɷ ǵƆɷ ŊǘĢȉɀɷŞ ȉȢȐ ƆȐƨĢȐʙ
ĢǵǵȢȐǇƇ ŭĢȐɷ ʷȐƆ ĻɮȢʷƆʙʙƆ ī ŊȥʙƇ ŭƆ ȉȢǣɑ
ìȐ ĻȢȉĻĢɮŭƆȉƆȐʙ ǵɫĢ ʙʷƇɑ ÇƆˍƆȐǣɮ ǣŊǣŞ
ŊɫƆɷʙ ʷȐƆ ˍǣŊʙȢǣɮƆ ɀȢʷɮ ȐȢʷɷŞ ȉĢǣɷ ŊɫƆɷʙ
ŭʷɮ ŭƆ ɷƆ ɮƆɀǵȢȐǇƆɮ ŭĢȐɷ ŊƆ ɀĢɷɷƇɑǒ ÑĢ
ƨƆȉȉƆ ɮƆƨʷɷƆ ŭƆ ɀĢɮǵƆɮ ŭʷ ŭɮĢȉƆɑ
ǐ�ɫƆɷɀƍɮƆ ɠʷƆ ʙȢʷɷ ǵƆɷ ŊɮǣȉǣȐƆǵɷ ɷƆɮȢȐʙ
ǰʷǇƇɷ ɀȢʷɮ ŊƆ ɠʷɫǣǵɷ ȢȐʙ ƨĢǣʙɑ �Ɔ ȐɫƆɷʙ
ɠʷɫĢɀɮƍɷ ɠʷƆ ȐȢʷɷ ɀȢʷɮɮȢȐɷ ɮƆŊȢȐɷʙɮʷǣǝ
ɮƆ ȐȢɷ ˍǣƆɷǒŞ ŭǣʙǝƆǵǵƆ ɷƆʷǵƆȉƆȐʙɑ ¯

ʙǣƆȐ ɀĢɮ ǵĢ ɷʷɷɀƆȐɷǣȢȐ ŭʷ ɀɮȢǇɮĢȉȉƆ
ìÑ�p1 ɀĢɮ 1ȢȐĢǵŭ ÝɮʷȉɀŞ ƆȐ ƨƇˍɮǣƆɮ
ʭˤʭưɑ �Ɔ h�Ç Ģ ŭʺ ŭǣȉǣȐʷƆɮ ɷƆɷ ȢɀƇɮĢǝ
ʙǣȢȐɷ ŭƆ ʞˤɏ ɀȢʷɮ ŊƆʙʙƆ ɮĢǣɷȢȐɑ ǐìȐ
ȐȢȉĻɮƆ ǣȉɀȢɮʙĢȐʙ ŭƆ ɀĢ˔ɷ ƆʷɮȢɀƇƆȐɷ ɠʷǣ
ȐȢʷɷ ƨǣȐĢȐŊƆȐʙŞ ŭȢȐʙ ǵĢ ZɮĢȐŊƆŞ ȢȐʙ Ģʷɷɷǣ
ĢȐȐȢȐŊƇ ʷȐƆ ŭǣȉǣȐʷʙǣȢȐ ŭƆɷ ĢǣŭƆɷŞ ǰƆ
ʙɮȢʷˍƆ ǵƆʷɮ ɀȢǵǣʙǣɠʷƆ ĢˍƆʷǇǵƆǒŞ ŭƇɀǵȢǝ
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VXLYH] O¶pYROXWLRQ GH
OD VLWXDWLRQ

ɀĢ˔ɷŞ ĢǵȢɮɷ ɠʷƆ ǰƆ ŊȢȐɷǣŭƍɮƆ ɠʷƆ ǵƆɷ
Ñ˔ɮǣƆȐɷ ȐƆ ƨȢȐʙ ɠʷɫʷȐɑ pŊǣŞ ŊɫƇʙĢǣʙ ŊȢȉǝ
ȉƆ ɷǣ ȐȢʷɷ ĢˍǣȢȐɷ ƇʙƇ ȢʷĻǵǣƇɷ ɀĢɮ ʙȢʷʙ ǵƆ
ȉȢȐŭƆǒŞ ǇɮǣȐŊƆ ÝƆǣɷƆɮɑ
1ʷɮĢȐʙ ŊƆʙʙƆ ŭƇŊƆȐȐǣƆ ŭɫƆ˓ǣǵŞ ɷĢ

ƨƆȉȉƆŞ ÑĢȉĢƆɮŞ ĢŊŊȢʷŊǘƆ ŭƆ ɠʷĢʙɮƆ
ƆȐƨĢȐʙɷɑ � ŊƆɷ ƆȐƨĢȐʙɷ ɠʷǣ ȐɫȢȐʙ ŊȢȐȐʷ
ɠʷƆ ǵɫǘȢɮǣˠȢȐ ŭʷ ŊĢȉɀ ŭɫ�ʙȉĢŞ ǵƆ ŊȢʷǝ
ɀǵƆ ɮƇɀƍʙƆ ɷĢȐɷ ɮƆǵĥŊǘƆ ɠʷɫǣǵɷ ɮƆʙȢʷɮǝ
ȐƆɮȢȐʙ ʷȐ ǰȢʷɮ ŭĢȐɷ ǵƆʷɮ ˍǣǵǵĢǇƆɑ ǐ@Ȑ
ȉƆ ˍȢ˔ĢȐʙ ɀɮƇɀĢɮƆɮ ǵƆ ŭƇȉƇȐĢǇƆȉƆȐʙŞ
ȉȢȐ ƨǣǵɷ �ȢǘĢȉȉƆŭ ȐƆ ŊȢȉɀɮƆȐĢǣʙ ɀĢɷɑ
ɨ�ɫƆɷʙ ǣŊǣ ȐȢʙɮƆ ȉĢǣɷȢȐɩŞ ȉɫĢǝʙǝǣǵ ŭǣʙɑ �Ɔ
ǵʷǣ Ģǣ Ɔ˓ɀǵǣɠʷƇ ɠʷƆ ȐȢȐŞ ȉĢǣɷ ǣǵ ȐƆ ȉƆ
ŊɮȢ˔Ģǣʙ ɀĢɷǒŞ ǇǵǣɷɷƆ ǵƆ ɀƍɮƆ ŭƆ ƨĢȉǣǵǵƆ
ŭƆ Ƽʞ ĢȐɷŞ ǵĢ ˍƆǣǵǵƆ ŭʷ ŭƇɀĢɮʙɑ �ǣŭƇ ŭƆ
ɠʷƆǵɠʷƆɷ ĢȉǣɷŞ ǣǵ Ģ ƨǣȐǣ ŭƆ ŊǘĢɮǇƆɮ ǵƆɷ
ĢƨƨĢǣɮƆɷ ǰʷɷɠʷƆ ʙĢɮŭ ŭĢȐɷ ǵĢ ȐʷǣʙŞ
ŊƆ ǵʷȐŭǣ Ȭʋ ǰʷǣȐɑ ÃƆȐŭĢȐʙ ŊƆ ʙƆȉɀɷŞ
�ȢʷŊǘɮĢŞ ǵɫĢǦȐƇƆ ŭƆ ǵĢ ƨɮĢʙɮǣƆŞ Ģ ŭǣʙ
ĢŭǣƆʷ ī ɷȢȐ ĢȉǣƆ ɠʷǣ ǘĢĻǣʙƆ ƆȐ ƨĢŊƆ ŭƆ
ŊǘƆˠ ƆǵǵƆɑ �ʷ ȉȢȉƆȐʙ ŭƆ ɠʷǣʙʙƆɮ ǵƆ
ŊĢȉɀŞ ǵȢɮɷɠʷƆ ǵĢ ˍȢǣʙʷɮƆ ŭƇȉĢɮɮƆ ī
ǵɫĢʷĻƆŞ ǵɫĢŭȢǵƆɷŊƆȐʙƆ ƨȢȐŭ ƆȐ ǵĢɮȉƆɷɑ
ǐ�Ɔɷ Ģȉǣɷ Ɔʙ ȉȢȐ ƇŊȢǵƆ ȉƆ ȉĢȐɠʷƆȐʙ
ŭƇǰīŞ ŊƆ ȐɫƆɷʙ ɀĢɷ ƨĢŊǣǵƆ ŭƆ ʙȢʷʙ ɠʷǣʙʙƆɮǒŞ
ĻɮƆŭȢʷǣǵǵƆǝʙǝƆǵǵƆ ƆȐʙɮƆ ŭƆʷ˓ ɷĢȐǇǵȢʙɷŞ
ĢǵȢɮɷ ɠʷɫƆǵǵƆ ɷɫĢɀɀɮƊʙƆ ī ɠʷǣʙʙƆɮ ŊƆ
ɠʷɫƆǵǵƆ Ģ ɠʷĢɷǣȉƆȐʙ ʙȢʷǰȢʷɮɷ ŊȢȐȐʷɑ
1Ɔ ɮƆʙȢʷɮ ŭĢȐɷ ɷȢȐ ˍǣǵǵĢǇƆ ŭɫȢɮǣǇǣȐƆŞ

ǵƆɷ ǵĢɮȉƆɷ ŭƆ ǵɫĢŭȢǵƆɷŊƆȐʙƆ ȢȐʙ ɷƇŊǘƇ
ŭƆɀʷǣɷ ǵȢȐǇʙƆȉɀɷɑ @ǵǵƆ ɷɫĢˍƆȐʙʷɮƆ ŭĢȐɷ
ǵƆɷ ɮʷƆɷ ŭƇˍĢɷʙƇƆɷ ŭʷ ˍǣǵǵĢǇƆŞ ʙĢȐŭǣɷ
ɠʷƆ ɷĢ ȉƍɮƆŞ ÑĢȉĢƆɮŞ ɀĢɮĢǦʙ ŭƆ ɀǵʷɷ ƆȐ
ɀǵʷɷ ɷȢʷŊǣƆʷɷƆɑ ǐ�Ɔ ȐƆ ɀƆȐɷĢǣɷ ɀĢɷ ɠʷƆ
ŊƆ ɷƆɮĢǣʙ ĢʷʙĢȐʙ ŭƇʙɮʷǣʙɑ �Ɔ ɷʷǣɷ ƇɀʷǣɷƇƆ ī
ǵɫǣŭƇƆ ŭƆ ʙȢʷʙ ɮƆŊȢȉȉƆȐŊƆɮ ī ȐȢʷˍƆĢʷŞ
ŭƆ ŭȢɮȉǣɮ ƆȐŊȢɮƆ ʷȐƆ ƨȢǣɷ ɷȢʷɷ ǵĢ ʙƆȐǝ
ʙƆǒŞ ĢˍȢʷƆǝʙǝƆǵǵƆ ʙȢʷʙ ƆȐ ŭȢȐȐĢȐʙ ǵƆ
ɷƆǣȐ ī ɷĢ ŭƆɮȐǣƍɮƆ ƨǣǵǵƆ ĥǇƇƆ ŭƆ ʙɮȢǣɷ
ȉȢǣɷɑ �Ɔɷ ƨƆȐƊʙɮƆɷŞ ǵƆɷ ɀȢɮʙƆɷŞ ǵƆɷ Ŋĥǝ
ĻǵƆɷ ƇǵƆŊʙɮǣɠʷƆɷ ś ʙȢʷʙ Ģ ƇʙƇ ˍȢǵƇ ɀĢɮ ǵƆ
ɮƇǇǣȉƆ �ɷɷĢŭɑ Ãǵʷɷ ĢʷŊʷȐ ɷƆɮˍǣŊƆ ȐɫƆɷʙ
ĢɷɷʷɮƇ ŭĢȐɷ ǵƆ ˍǣǵǵĢǇƆŞ ɠʷƆ ŊƆ ɷȢǣʙ ǵɫƆĢʷŞ
ǵɫƇǵƆŊʙɮǣŊǣʙƇ Ȣʷ ǵɫƇŊȢǵƆɑ �ƆʙʙƆ ƨƆȉȉƆ
ɷɫĢɷɷȢǣʙ ɷʷɮ ʷȐƆ ŊǘĢǣɷƆ ƆȐ ɀǵĢɷʙǣɠʷƆŞ Ɔʙ
Ɔɷʙ ɮƆǰȢǣȐʙƆ ɀĢɮ ĄĢŭǘĢ ĄĢǵǣŭ hƆǵĢˎƆŞ
ɷĢ ĻƆǵǵƆǝɷȧʷɮŞ ŭƆ ɮƆʙȢʷɮ ī Ģǵǝ�ȉɠǣ˔Ģǘ
ŭƆɀʷǣɷ ʙɮȢǣɷ ȉȢǣɷɑ ǐ�Ȣʷɷ ŭȢɮȉȢȐɷ ŭĢȐɷ
ŊƆʙʙƆ ʙƆȐʙƆ ĢˍƆŊ ȉƆɷ ŊǣȐɠ ƆȐƨĢȐʙɷǒŞ Ɔ˓ǝ
ɀǵǣɠʷƆ ŊƆʙʙƆ ŭƆɮȐǣƍɮƆ ƆȐ ȉȢȐʙɮĢȐʙ ǵĢ
ŊȢȐɷʙɮʷŊʙǣȢȐ ƆȐ ʙȢǣǵƆ ɷǣʙʷƇƆ ī ɠʷƆǵɠʷƆɷ
ȉƍʙɮƆɷɑ @ǵǵƆ Ɔʙ ɷȢȐ ƇɀȢʷ˓ ȐɫȢȐʙ ɀĢɷ ǵƆɷ
ȉȢ˔ƆȐɷ ŭƆ ɮƇǘĢĻǣǵǣʙƆɮ ǵƆʷɮ ȉĢǣɷȢȐɑ

ǐpǵ Ȑɫ˔ Ģ ɀĢɷ ŭƆ ȉǣȐƆɷ ŭĢȐɷ ǵƆ ˍǣǵǵĢǇƆɑ
�Ģǣɷ ǣǵ ˔ ƆȐ Ģ ŭĢȐɷ ǵƆɷ ʙƆɮɮĢǣȐɷ ĢʷʙȢʷɮŞ
ɮƆɀɮƆȐŭ ĄĢŭǘĢ ĄĢǵǣŭ hƆǵĢˎƆɑ pǵ ˔ Ģ
ŭƆʷ˓ ȉȢǣɷŞ ʷȐ ĢŭȢǵƆɷŊƆȐʙ ɠʷǣ ǇĢɮŭĢǣʙ
ŭƆɷ ȉȢʷʙȢȐɷ Ģ ȉĢɮŊǘƇ ɷʷɮ ʷȐƆ ŭɫƆǵǵƆɷ Ɔʙ
Ɔɷʙ ŭƇŊƇŭƇɑǒ �Ģ Ñ˔ɮǣƆ Ɔɷʙ ǵƆ ɀĢ˔ɷ ɠʷǣ
ŊȢȉɀʙƆŞ ŭƆɮɮǣƍɮƆ ǵƆ �˔ĢȐȉĢɮŞ ǵƆ ɀǵʷɷ
ǇɮĢȐŭ ȐȢȉĻɮƆ ŭƆ ŭƇŊƍɷ ƆȐʙɮĢǦȐƇɷ ɀĢɮ
ŭƆɷ ĢŊŊǣŭƆȐʙɷ ŊĢʷɷƇɷ ɀĢɮ ŭƆɷ ɮƆɷʙƆɷ
ŭɫƆ˓ɀǵȢɷǣƨɷ ŭƆ ǇʷƆɮɮƆŞ ɷƆǵȢȐ ǵɫ¨ĻɷƆɮˍĢǝ
ʙȢǣɮƆ ŭƆɷ ȉǣȐƆɷɑ � ŊƆɷ ŭƇƨǣɷ ɷɫĢǰȢʷʙƆȐʙ
ŊƆʷ˓ ǵǣƇɷ ī ǵɫĢĻɷƆȐŊƆ ŭƆ ʙɮĢˍĢǣǵŞ ī ǵĢ
ɀƆɮʙƆ ŭƆɷ ɀĢɀǣƆɮɷ ŭɫǣŭƆȐʙǣʙƇ Ɔʙ ŭƆɷ ʙǣǝ
ʙɮƆɷ ŭƆ ɀɮȢɀɮǣƇʙƇ Ɔʙ ǵƆɷ ɀɮȢĻǵƍȉƆɷ ŭƆ
ɷĢȐʙƇɑ 1ĢȐɷ ŊƆ ŊȢȐʙƆ˓ʙƆŞ ǵĢ Ñ˔ɮǣƆȐȐƆ
ɮƇƨʷǇǣƇƆ ɀƆȐŭĢȐʙ ɀǵʷɷǣƆʷɮɷ ĢȐȐƇƆɷ
ŭĢȐɷ ǵƆ ŊĢȉɀ ŭƆ �ǣǵǣɷŞ ƆȐ ÝʷɮɠʷǣƆŞ ŭƇǝ
ɀǵȢɮƆ ǵĢ ɮĢɮƆʙƇ ŭƆɷ ĢǣŭƆɷ ŭȢȐʙ ƆǵǵƆ ĻƇǝ
ȐƇƨǣŊǣƆ ś ǐìȐƆ ¨�\ Ɔɷʙ ˍƆȐʷƆ ǣǵ ˔ Ģ
ɠʷƆǵɠʷƆ ʙƆȉɀɷ Ɔʙ ȐȢʷɷ Ģ ɀɮȢȉǣɷ ŭƆ ȐȢʷɷ
ĢǣŭƆɮŞ ȉĢǣɷ ŭƆɀʷǣɷŞ ȐȢʷɷ ȐɫĢˍȢȐɷ ɀĢɷ Ɔʷ
ŭƆ ȐȢʷˍƆǵǵƆɷɑǒ �ɫAʙĢʙ ȐɫĢŞ ŭƆ ɷȢȐ ŊȥʙƇŞ
ɀĢɷ ȉǣɷ ƆȐ ɀǵĢŊƆ ŭƆ ɀǵĢȐ ȐĢʙǣȢȐĢǵ ɀĢɮ
ȉĢȐɠʷƆ ŭƆ ȉȢ˔ƆȐɷɑ
ZǣǵǣɀɀȢ \ɮĢȐŭǣŞ ǘĢʷʙǝŊȢȉȉǣɷɷĢǣɮƆ

ŭƆɷ �ĢʙǣȢȐɷ ʷȐǣƆɷ ɀȢʷɮ ǵƆɷ ɮƇƨʷǇǣƇɷŞ Ɔ˓ǝ
ɀǵǣɠʷƆ ȐȢʙĢȉȉƆȐʙ ŊƆ ȉĢȐɠʷƆ ŭƆ ɷȢʷǝ
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Malik Ahmed Tahir bærer sin 16-årige datter Aisha ind på hospitalet i Kosti i Sudan. Familien har i et halvt år været på flugt fra krig og sult. Nu er de i sikkerhed, men Aisha er udhungret. To uger efter, tirsdag 2. juni, dør hun. Foto: Mads Nissen 

Sudans borgerkrig har skabt verdens største humanitære katastrofe, men de ord er der 
ingen, som begriber. For Aisha på 16 år betød det, at hun fik hjælp for sent. Politiken har været
i Sudan og har mødt nogle få af de 11 millioner mennesker, der er på flugt fra krig og sult.
PS forsiden

Aisha blev 16 år og vejede 21 kilo 
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De krijgsgevangenen 
die niemand meer wil

Op bezoek in een Oekraïens detentiekamp voor Russische soldaten

31ZATERDAG 9/08/2025DeMorgen.

Het is de tweede keer dat ik dit kamp bezoek. 
Eind 2022, toen de oorlog bijna een jaar woed-
de, verbleven hier zo’n 1.000 Russische krijgs-
gevangenen. Inmiddels is een deel van hen 
 omgeruild, maar het hele jaar door komen er 
nieuwe gevangenen bij.

Anno 2025 zit het kamp bomvol met een door-
snede van wat het Russische leger vandaag de 
dag vertegenwoordigt: mannen die voor het leger 
kiezen vanwege de ruime !nanciële vergoeding, 
buitenlanders van over de hele wereld die in Rus-
land een beter leven hopen te vinden, ex-gevan-
genen en een overgrote groep voor wie patriottis-
me en !nancieel gewin hand in hand gaan.

“Niemand wil hen”, zegt Petro Jatsenko van 
het hoofdkwartier van krijgsgevangenen. Hij is 
vandaag uit Kiev overgekomen om uitleg te 
 geven. Met ‘hen’ bedoelt hij de soldaten van 
niet-Russische origine. “Voor Rusland zijn ze de 
allerlaatste prioriteit en de ambassades van de 
landen waar ze vandaan komen doen ook geen 
enkele moeite om hen terug te halen, laat staan 
dat ze naar hen informeren.”

DE IDEALE JOB
Dus moeten mannen als Richard Kanu in het 
detentiekamp blijven. Zodra de oorlog voorbij 
is, zal hij worden vrijgelaten maar of en wan-
neer die dag komt, is voorlopig nog een vraag 
waarop niemand het antwoord kent.

Kanu diende tien jaar in het leger van Sierra 
Leone. Tot een politicus die hij al jaren kende 
hem begon te bedreigen omdat hij niet voor 
hem stemde, zegt hij. “Sierra Leone is een door 
en door corrupt land waar de macht bij de 
sterkste ligt. Ik ben vertrokken omdat ik mijn 
vrouw en twee kinderen niet in problemen 
 wilde brengen.”

‘T oen ik in Sint-Petersburg arri-
veerde, kreeg ik een papier on-
der mijn neus geduwd: of ik dit 

arbeidscontract wilde ondertekenen? Het ging 
om een goed betaalde job in de veiligheidssec-
tor, werd me verzekerd. Ik was naïef: het docu-
ment was in het Russisch opgesteld, ik kon het 
niet lezen maar tekende toch. De volgende dag 
moest ik meteen aan de slag. Maar in plaats van 
in de beveiliging kwam ik in een trainingscen-
trum van het Russische leger terecht. Terwijl ik 
dat absoluut niet wilde.”

Richard Kanu (42) uit Sierra Leone kijkt ons 
wat hulpeloos aan. Hij zat meer dan een jaar in 
verschillende Oekraïense krijgsgevangenen-
kampen voor hij in dit detentiecentrum in het 
westen van het land terechtkwam. “Waarom 
ruilt de federatie alleen Russen om en laat ze 
buitenlanders zoals ik zitten? Ik zie telkens uit-
wisselingen met Oekraïense krijgsgevangenen. 
Waarom blijven wij dan achter? Ik begrijp het 
echt niet.” Het is al de tweede keer dat hij het 
vraagt, het zit hem duidelijk hoog.

Ik kan hem geen ongelijk geven. De tientallen 
buitenlanders in dit detentiekamp voor Russi-
sche soldaten voelen zich stuk voor stuk door 
Vladimir Poetin en trawanten in de steek gela-
ten. En wie doelbewust werd misleid om zich 
bij het leger aan te sluiten, beseft inmiddels 
maar al te goed hoe zwaar moedertje Rusland 
haar rekruten heeft bedrogen.

Het leger doet geen moeite voor zijn krijgs-
gevangenen van buitenlandse origine. Integen-
deel, ze werden als kanonnenvoer in  Oekraïne 
gebruikt, maar nu ze voor Moskou geen nut 
meer hebben, worden ze aan hun lot overgela-
ten. Ook al kregen de meesten een Russisch 
paspoort, als beloning voor hun legerdienst.

In een Oekraïens krijgsgevangenenkamp wacht 
een duizendtal soldaten op hun vrijlating.  
Ze vormen een doorsnede van het Russische 
leger: ex-gevangenen, mannen die voor het 
geld kiezen en buitenlanders. De Morgen sprak 
met hen. ‘Hoe zou het met mijn dochter zijn?’
Tekst JOANIE DE RIJKE /  beeld  MACIEJ STANIK

Mannen die voor Rusland vochten in een 
gevangenenkamp in het westen van Oekraïne. 
‘Hun gevangenschap wordt door Rusland  
als beschamend of zelfs crimineel beschouwd.’
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Kerrostaloasunnon seinä on kadonnut pommituksessa ja sohvakin on kärsinyt vaurioita.

ERFAN KOUCHARI

! Hautajaiset ”mart-
tyyrien hautaus-
maalla” Bagh-e Fey-
zin alueella Tehera-
nissa 4. maaliskuuta.

Pekka Mykkänen HS

YHDESSÄ kuvassa surraan
omaisia, toisessa kaivetaan
hautoja ja kolmannessa las-
ketaan ihmisiä maan le-
poon. Elämän kiertokulkua
aivan elämän loppupäässä.

Neljännessä kuvassa va-
paaehtoisten joukko aher-
taa repeytyneen sohvan ää-
rellä kerrostalossa, jonka
seinä on lentänyt räjähdyk-
sessä matkoihinsa. 

Iranilainen freelance-va-
lokuvaaja Erfan Kouchari
on kiertänyt maansa pää-
kaupunkia Teherania ja ku-
vannut koruttomia ja loh-
duttomia näkymiä, joita
Yhdysvaltain ja Israelin
käynnistämä, pian kaksi
viikkoa kestänyt, sota on
synnyttänyt.

Kuvissa näkyy esimerkik-
si valtoimenaan roihuava
öljynjalostamo ja mies kul-
jettamassa kahta undulaat-
tia pommitetussa katumai-
semassa.

Koucharin kuvat välitti
HS:n julkaistavaksi HS:n
avustaja. Uutisvisuaalisuu-
desta vastaava toimitussih-
teeri Kimmo Koskinen on
tarkistanut useiden kuvaus-
paikkojen sijainnit ja muita
kuvien aitouteen liittyviä
taustatietoja.

" Omaiset ja ystävät
suremassa pommi-
tusten uhreja Tehera-
nin suurimmalla
hautausmaalla
Behesht-e Zahrassa
4. maaliskuuta.

# Vapaaehtoiset
siivoamassa pommi-
tusten jälkiä tehera-
nilaisessa kerrosta-
lossa 6. maaliskuuta
Teheranin viidennes-
sä kaupunginosassa.

" Pommituksessa
kuolleen keski-ikäisen
naisen ruumis oli
peitetty Kerman-
kadulla tapahtuneen
pommituksen jälkeen.

# Haavoittunutta
kannettiin pois polii-
siaseman pommitus-
paikalta.

K JATKOA EDELLISELTÄ 
AUKEAMALTA

Miehet valmistelemassa uusia hautoja Behesht-e Zahran hautaus-
maalla Teheranin etelälaidalla. 

Nainen jutteli puhelimeen ja piteli pehmolelua toisessa kädessään
Kerman-kadulla pommituksen jälkeen.

Mies kuljetti kahta undulaattia häkissä Kerman-kadulla Teheranin kah-
deksannessa kaupunginosassa pommituksen jälkeen 2. maaliskuuta.

Mies kantoi toista miestä ja tyttö juoksi perässä poliisiaseman pom-
mituksen jälkeen.
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T %*´č��1.´đ��//+*%�ħ��$� ĨČĒ Les rayons du soleil
frappent la tente à la verticale. Depuis l’intérieur, la

structure humanitaire installée au centre du camp de
transit de Tiné, ville frontalière du Soudan à l’extrême est
du Tchad, dégage une blancheur médicale. Zeinab*, le
visage à demi enfoui dans son voile vert et bleu, vient
d’en franchir le seuil légèrement essouffléeǉ: elle a
parcouru les cinq kilomètres qui la séparent du marché
où elle travaille comme vendeuse de fruits et légumes
pour quelques centaines de francs.ǉ

«ǉTout l’argent que je gagne, je l’envoie à ma famille à
Iridimi, un autre camp de réfugiés tchadienǉ», précise
cette mère de famille de 32ǉans, originaire de la province
du Nord-Darfour, au Soudan voisin.

Malgré la proximité entre les deux sites, Zeinab n’a revu
ni ses parents ni ses enfants depuis plusieurs mois. «ǉJe
ne me sens pas encore prête, ils ne savent pas pour les
violsǉ», justifie-t-elle, en cherchant à fondre son corps
dans la courbure de la chaise en plastique.ǉ

Tout a basculé lorsque les Forces de soutien rapide (FSR)
se sont emparées du camp de déplacé·es de Zamzam, le
12 avril 2025. Partie à la recherche de son père, elle tombe
nez à nez avec un groupe de miliciens. Arme au poing, ils
la menacent et l’entraînent dans une maison
abandonnée. «ǉIls m’ont forcée à me déshabiller puis ils
m’ont violée à tour de rôle.ǉ»ǉ

Sur les routes du Darfour empruntées par les civil·es
fuyant les combats, chaque barrage militaire est
synonyme de danger pour les femmes soudanaises.
Quelques jours après, Zeinab est de nouveau violée à un
checkpoint des FSR, avant d’être abandonnée sur le bord
de la route. «ǉAu suivant, d’autres soldats m’ont arrêtée
puis conduite en voiture dans un lieu éloigné, avant de me
jeter dans une petite pièce sans fenêtre.ǉ»

�!/�)%((%!./� !�"!))!/�!*(!2´!/

Pour Zeinab commence alors un enfer de plus de trois
mois. Dans ce centre de détention officieux, elle est
violée quotidiennement par une noria de combattants
qui rivalisent de brutalité. Sa voix, à peine plus forte que
le silence, traduit sa douleurǉ: «ǉIl n’y avait aucune pause,
ils venaient jour et nuit, et quand l’un d’eux sortait de ma
chambre, un autre rentrait immédiatement. Je me disaisǉ:
la mort est préférable à çaǉ!ǉ»ǉ
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CCI PYRÉNÉES-ORIENTALES
Quai Jean de Lattre de Tassigny 
du samedi 29 août au dimanche 13 septembre / 
Saturday, August 29 to Sunday, September 13  
10h à 20h / 10am to 8pm 
ENTRÉE LIBRE   FREE ADMISSION

Presse
quotidienne
internationale

International
Daily
Press

Les journaux quotidiens internationaux 
s’exposent et concourent pour le Visa d’or 
de la Presse Quotidienne 2026.

International daily newspapers are 
exhibiting and competing for the 2026 
Visa d’or Daily Press Award.

CONTACT: dailypress@2e-bureau.com

AFTONBLADET
Suède/Sweden
Photographe/Photographer : Magnus Wennmann
Directeur photo/Picture Editor: Mats Strand

BERLINGSKE
Danemark/Denmark
Photographe/Photographer : Søren Bidstrup
Directeur photo/Picture Editor: Søren Lorenzen

CNN.com 
États-Unis/USA
Photographe/Photographer: Carol Guzy
Directeur photo/Picture Editor: Brett Roegiers 

DE MORGEN 
Belgique/Belgium
Photographe/Photographer: Maciej Stanik
Directeur photo/Picture Editor: Jorne Daems

DIE WELT 
Allemagne/Germany
Photographe/Photographer: Marlene Gawrisch
Directeurs photo/Picture Editors: Barbara Schöning & 
Stefan A. Runner

DNEVNIK
Slovénie/Slovenia
Photographe/Photographer: Bojan Velikonja
Directeur photo/Picture Editor: Luka Cjuha

FRANKFURTER ALLGEMEINE ZEITUNG 
Allemagne/Germany 
Photographe/photographer: Lucas Bäumi
Directeur photo/Picture Editor: Henner Flohr

HELSINGIN SANOMAT 
Finlande/Finland 
Photographe/Photographer: Erfan Kouchari
Directeur photo/Picture Editor: Markku Niskanen

L’ÉQUIPE 
France 
Photographe/Photographer: Samson Otieno
Directeur photo/Picture Editor : François Gille

LA CROIX 
France
Photographe/Photographer: Cyril Chigot
Directrice photo/Picture Editor: Isabelle de Lagasnerie

LA PROVENCE 
France
Photographe/Photographer: Gilles Bader
Directeurs photo/Picture Editors: Nicolas Vallauri / 
Audrey Cintas

LA VANGUARDIA 
Espagne/Spain
Photographe/Photographer: Mané Espinosa
Directeur photo/Picture Editor: Xavier Cervera

LE FIGARO 
France
Photographe/Photographer: Antoni Lallican
Directeur photo/Picture Editor: Adrien Guilloteau

LE MONDE
France
Photographe/Photographer: Adrienne Surprenant
Directrice photo/Picture Editor: Pauline Eiferman

LE PARISIEN
France
Photographe/Photographer: Olivier Arandel
Directrice photo/Picture Editor: Aurélie Audureau

LIBÉRATION
France
Photographe/Photographer : Juliette Pavy
Directeur photo/Picture Editor: Lionel Charrier

MÉDIAPART 
France
Photographe/Photographer: Arthur Larié
Directrice photo/Picture Editor: Lucie Weeger

MÓN TERRASSA 
Espagne/Spain
Photographe/Photographer: Cristobal Castro
Directeur photo/Picture Editor: Viçenc Batalla 

NEUE ZÜRCHER ZEITUNG 
Suisse/Switzerland
Photographe/Photographer: Dominic Nahr
Directeur photo/Picture Editor: Gilles Steinmann

NRC 
Pays-Bas/Netherlands
Photographe/Photographer: Dieuwertje Bravenboer
Directeur photo/Picture Editor: Nicole Robbers

POLITIKEN 
Danemark/Denmark
Photographe/Photographer: Mads Nissen
Directeur photo/Picture Editor: Peter Hove Olesen

THE GLOBE AND MAIL
Canada 
Photographe/Photographer: Goran Tomasevic
Directrice photo/Picture Editor: Solana Cain

THE NEW YORK TIMES 
États-Unis/USA
Photographe/Photographer: Daniel Berehulak
Directrice photo/Picture Editor: Meaghan Looram

THE TIMES 
Royaume-Uni/UK
Photographe/Photographer: Jack Hill
Directrice photo/Picture Editor: Livia Bonadio & 
Mathew Fearn
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© Magnus Wennmann / Aftonbladet

© Gilles Bader / La Provence

© Søren Bidstrup / Berlingske

© Marlene Gawtisch pour/for Die Welt

© Samson Otieno / L’Équipe

© Adrienne Surprenant / MYOP pour/for Le Monde

© Arthur Larié pour/for Mediapart

© Antoni Lallican pour/for Le Figaro

© Cristóbal Castro / Món Terrassa 

© Erfan Kouchari pour/for Helsingin Sanomat
© Goran Tomasevic / The Globe and Mail
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© Daniel Berehulak / The New York Times 

© Jack Hill / The Times

© Olivier Arandel / Le Parisien

© Dominic Nahr / NZZ

© Maciej Stanik / De Morgen

© Carol Guzy pour/for CNN

© Dieuwertje Bravenboer pour/for NRC

© Bojan Velikonja pour/for Dnevnik

© Lucas Bäuml / F.A.Z.

© Juliette Pavy / Hors Format pour/for Libération

 © Cyril Chigot pour/for La Croix

© Mads Nissen / Politiken


